
Tuniberg. Die längste Weinprobe
auf dem Tuniberg-Höhenweg ist am
Sonntag gut gestartet. Die Menschen
zog es wieder hinauf in den Wein-
berg, die hochsommerlichen Tem-
peraturen verhinderten dies nicht.

„Die Aussicht auf den Höhenweg
ist wundervoll“, sagte Günter Linser
vom Verein „Tuniberg Wein“ unter
dessen Organisation die Winzerge-
nossenschaften rund um den Tuni-
berg vier Sonntage im August die so-
genannte Weinprobe anbieten. Von
der Erentrudiskapelle, dem süd-
lichsten Punkt der Weintheke, ist
der Ausblick wirklich unglaublich.
Im Norden sieht man die Terrassen
des Tunibergs, im Westen Breisach
und die Vogesen, im Osten Freiburg
und den Schwarzwald sowie im Sü-
den die Rheinebene und bei ent-
sprechender Wetterlage sogar die

Weinprobe auf dem Tuniberg-Höhenweg „HochGenuss“ findet noch drei Mal statt

Alpen. Im dritten Jahr der Veranstal-
tung gibt es einige Veränderungen.
In Munzingen an der Kapelle ist
nicht mehr das Hotel Schloss Rein-

ach aktiv, da dieses Personalproble-
me hat. Somit ist der Winzerverein
Munzingen eingesprungen, und das
Essensangebot einem Vesper gewi-
chen. Denn „ein bisschen etwas für
den Magen sollte es an den Statio-
nen schon geben“, so Linser.

Aus den fünf Stationen sind in
diesem Jahr kurzfristig nur vier ge-
worden. Die WG Gottenheim sagte
ihre Teilnahme ab, aus Mitgefühl ge-
genüber Ayleen und ihrer Familie.

Den Wein aus Gottenheim auf der
Probierkarte schenken nun die vier
Stationen aus. Noch drei Mal im Au-
gust kann man die Tuniberger Wei-
ne, auch den aus Gottenheim, bei
der Erentrudiskapelle in Munzin-
gen, am Attilafelsen bei Niederrim-
singen, an der Station Allewinden
bei Merdingen oder am Schönberg
in Waltershofen genießen. (dhe)

Günter Linser, Matthias Reinbold,
Heinz Jakob und Wendelin Hohler
vom Winzerverein Munzingen (von
links) eröffneten die Reihe. Foto: dhe
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